
FAQs zum Projekt Radverkehrsdaten Walldorf/Wiesloch 

 

Was sind Radverkehrsdaten? 

Radverkehrsdaten sind Daten, die von Radfahrern generiert werden und Informationen über ihre 
Radwege und -routen enthalten. Die Daten können Informationen enthalten, wie beispielsweise die 
zurückgelegte Strecke, die Geschwindigkeit oder die Anzahl der Fahrräder, die an einer bestimmten 
Stelle vorbeifahren Weiterhin können Radverkehrsdaten auch Informationen über die Sicherheit des 
Radverkehrs liefern, wie beispielsweise Daten zu Unfällen, Beinahe-Unfällen und anderen 
gefährlichen Situationen. Diese Daten können dazu beitragen, Gefahrenstellen im Radverkehr zu 
identifizieren und gezielte Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit ergreifen zu können. 

 

Für wen werden die Radverkehrsdaten generiert? 

Die Radverkehrsdaten werden für die mit dem Radverkehr befassten Abteilungen in den 
Stadtverwaltungen der Städte Wiesloch und Walldorf generiert. 

 

Was ist das Ziel des Projekts?  

Das Ziel des Projekts ist es, Daten darüber zu sammeln, wo es in der Stadt für Radfahrer gefährliche 
Situationen gibt, um die Sicherheit im Radverkehr zu verbessern. 

 

Wer kann mitmachen? 

Jeder, der über ein Smartphone verfügt und die SimRa-App herunterlädt. 

 

Wer ist die Zielgruppe? 

Das Projekt ist für alle Radfahrerinnen und Radfahrer relevant, die sich in Walldorf und Wiesloch 
bewegen, sei es für den täglichen Arbeitsweg, den Schulweg oder für Freizeitaktivitäten. 

 

Warum ist es wichtig, dass sich viele Bürger beteiligen? 

Es ist wichtig, dass viele Bürgerinnen und Bürger die kostenlose App nutzen und ihre Fahrradwege 
aufzeichnen, um eine umfassende Datenbasis zu schaffen. Je größer der Datensatz, desto 
aussagekräftiger wird das Bild über Gefahrenstellen und häufig genutzte Fahrradrouten. Große 
Datensätze ermöglichen es, Muster und Trends zu identifizieren, die in kleinen Datensätzen 
möglicherweise nicht erkennbar sind, und führen daher zu einer höheren Genauigkeit.  Darüber 
hinaus können große Datensätze helfen, Fehler und Ausreißer zu identifizieren und zu eliminieren, 
was zu einer höheren Zuverlässigkeit und Genauigkeit von Modellen führt. 

 

Wie kann ich selbst am Projekt teilnehmen?  



Sie können am Projekt teilnehmen, indem Sie die kostenlose SimRa-App installieren und während 
Ihrer Fahrradfahrt Daten sammeln. Die App ist für Android und iOS verfügbar. 

 

Wie zeichne ich meine Radfahrten auf? 

Die Radfahrten werden automatisch aufgezeichnet, nachdem in der Hauptansicht der App der Button 
„Aufzeichnung starten“ (mittig unten) gedrückt wurde. Die Fahrtaufzeichnung kann jederzeit durch 
das Drücken des Buttons „Aufzeichnung beenden“ (ebenfalls mittig unten) beendet werden. Aus 
Gründen der Privatsphäre können Start und Ziel der Fahrt durch „bearbeiten“ abgeschnitten werden. 

Eine exakte Anleitung hierfür kann auch den Seiten sechs bis zehn aus der SimRa-Anleitung der 
Technischen Universität Berlin entnommen werden: 

- https://tubcloud.tu-berlin.de/s/ACwzKWzF6geCd7p/download/SimRa_Instructions_DE.pdf  

 

Muss ich jede Fahrt aufzeichnen? 

Nein, es ist nicht notwendig, jede Fahrt aufzuzeichnen. Die Teilnahme am Projekt ist freiwillig und es 
liegt im eigenen Ermessen, welche Fahrten aufgezeichnet werden. Jedoch gilt: Je mehr Fahrten 
aufgezeichnet werden, desto aussagekräftiger und genauer werden die Daten, die den 
Stadtplanerinnen und Stadtplanern der Städte Wiesloch und Walldorf zur Verfügung gestellt werden. 
Durch eine höhere Anzahl von aufgezeichneten Fahrten können die Stadtplanerinnen und 
Stadtplaner besser erkennen, wo die Radfahrer entlangfahren und welche Veränderungen oder 
Verbesserungen in der Radinfrastruktur sinnvoll sind. Daher ist es ratsam, möglichst viele Fahrten 
aufzuzeichnen und am Projekt teilzunehmen, um einen Beitrag zur Verbesserung der 
Radinfrastruktur zu leisten. 

 

Ich fahre selten Fahrrad – kann ich trotzdem auch mitmachen? 

Ja, auch wenn Sie nur selten Fahrrad fährst, kannst du trotzdem an dem Projekt teilnehmen. Jede 
aufgezeichnete Fahrt zählt und hilft dabei, ein genaueres Bild über den Radverkehr in Wiesloch und 
Walldorf zu erhalten. 

Warum ist es für die Städte im Rhein-Neckar-Kreis interessant, welche Wege Radfahrer nutzen? 

Die Daten geben Aufschluss darüber, wo es Engpässe und Gefahrenstellen gibt und welche Strecken 
am häufigsten genutzt werden. Durch die Analyse dieser Daten können Stadtplaner effizient 
Maßnahmen ergreifen, um die Radinfrastruktur in der Region zu verbessern und den Radverkehr 
sicherer und attraktiver zu machen. 

Durch die Verwendung von Radverkehrsdaten können Stadtplaner, Verkehrsplaner und die 
Verkehrsbehörden auch besser verstehen, welche Bedürfnisse die Radfahrer haben und welche Art 
von Infrastruktur für sie am besten geeignet ist. So können beispielsweise Fahrradstraßen, 
Fahrradwege oder Abstellmöglichkeiten für Fahrräder geplant und gebaut werden, um den 
Bedürfnissen der Radfahrer gerecht zu werden. 

Durch die Analyse der Wege, die Radfahrer in Walldorf und Wiesloch nutzen, können Stadtplaner 
auch die Verkehrsflüsse besser verstehen und gezielt Maßnahmen ergreifen, um den Verkehr für alle 
Verkehrsteilnehmer sicherer zu gestalten. So erhoffen sich die Städte beispielsweise Aussagen 
darüber, in welchen Straßen Schutzstreifen im Industriegebiet markiert werden sollten und wie die 



bevorzugte Streckenführung der Pendlerinnen und Pendler ins und im Gewerbegebiet Walldorf 
aussieht. Wiesloch will vor allem Erkenntnisse über die Verteilung der Radfahrenden auf den 
möglichen Wegen von und zu den Schulen und zum Schulzentrum erhalten. So können 
Verbesserungsvorschläge zum Beispiel für einen Radwegeplan zum Schulzentrum erarbeitet werden. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Analyse der Wege, die Radfahrer in Walldorf und 
Wiesloch nutzen, Stadtplanern Aufschluss darüber gibt, wo Engpässe und Gefahrenstellen sind und 
welche Bedürfnisse die Radfahrer haben. Dies ermöglicht es den Planern, gezielte Maßnahmen zu 
ergreifen, um die Radinfrastruktur zu verbessern und den Verkehr sicherer und attraktiver zu 
machen. 

 

Welchen Mehrwert hat es, wenn ich meine Radwege aufzeichne und meine Daten spende? 

Ihre Daten tragen dazu bei, die Radinfrastruktur sicherer und attraktiver zu machen. Durch das 
Aufzeichnen von Fahrradwegen und das Markieren von Gefahrenstellen können Stadt- und 
Verkehrsplaner ein genaueres Bild darüber erhalten, wo es in der Stadt gefährlich für Radfahrer ist, 
und effizient Maßnahmen ergreifen, um diese Gefahrenstellen zu entschärfen. 

Darüber hinaus tragen Ihre Raddaten dazu bei, dass die Radinfrastruktur auf Ihre Bedürfnisse und 
Vorlieben abgestimmt wird. Durch die Verwendung von Raddaten können Städte und Gemeinden 
besser verstehen, wie Radfahrer ihre Wege zurücklegen und welche Bedürfnisse sie haben, 
beispielsweise in Bezug auf sichere Radwege, Abstellmöglichkeiten für Fahrräder oder 
Fahrradstraßen. Die Daten können dazu beitragen, dass die Bedürfnisse der Radfahrer besser 
berücksichtigt werden und dass die Infrastruktur für den Radverkehr insgesamt verbessert wird. 

 

 

 

Warum ist es effizient, zur Planung der Radinfrastruktur von Bürgern generierte Radverkehrsdaten zu 
nutzen? 

Die Verwendung von Radverkehrsdaten zur Planung der Radinfrastruktur ist effizient, da dies dazu 
beitragen kann, dass die begrenzten Ressourcen optimal genutzt werden. Die Verwendung von 
Daten ermöglicht es den Planern, genaue Informationen darüber zu erhalten, wie der Radverkehr 
genutzt wird und wo es Engpässe und Gefahrenstellen gibt. Auf der Grundlage dieser Daten können 
dann gezielte Maßnahmen ergriffen werden, um die Infrastruktur zu verbessern und die Sicherheit 
der Radfahrer zu erhöhen. 

Durch die Verwendung von Daten können auch die Bedürfnisse und Vorlieben der Radfahrer besser 
berücksichtigt werden. Zum Beispiel können Daten über die am häufigsten genutzten Routen und 
Verbindungen dazu beitragen, Radverkehrsstrecken zu verbessern und leichter befahrbar zu machen.  

 

Kann ich sehen, welche Erkenntnisse man aus den Daten gewinnt? 

Die Kommunen werden zum Abschluss des Projekts präsentieren, welche Erkenntnisse durch die 
Daten gewonnen wurden und welche Maßnahmen zur Verbesserung der Radinfrastruktur aufgrund 
der gewonnenen Erkenntnisse ergriffen werden. Zwischenzeitlich wird auf den Projektseiten der 



Städte ein Dashboard eingerichtet, das einen Überblick über die gesamten gesammelten Daten sowie 
die Veränderung im Vergleich zur Vorwoche darstellt. 

 


